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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06439

X

Innerhalb einer von Wald umgebenen langgestreckten Senke stockt auf sehr feuchten, ungestörten Bruchwaldtorfen ein Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald. Die Baumschicht wird durch junge Weißerlen bestimmt, die zunehmend wie auch die beigemischten Eschen absterben. Die 
Bodenvegetation ist nicht zuletzt auf Grund des lichten - räumigen Oberstandes üppig ausgebildet. Es dominiert die Sumpfsegge, die mit 
Kriechendem Hahnenfuß, Sumpflabkraut, Großblütigem Springkraut, Uferwolfstrapp, Wasserminze etc. vergesellschaftet ist.
Ein Stichgraben entwässerte den Feuchtwald nach Südwesten. Er ist heute verlandet. Nach Wegfall der Entwässerung vernäßte der Biotop
sekundär wieder, was zum teilweisen Absterben der hier stockenden Bäume führte.
Im Osten befindet sich ein Rest eines alten Schwarzerlen-Bruchwaldes, dessen Bodenvegetation ebenfalls die Sumpfsegge prägt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis Mentha aquatica

Alnus glutinosa Galium palustre Lycopus europaeus Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Carex elongata Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Quercus robur Solanum dulcamara Urtica dioica


